
Marktgemeinde Kirchstetten Lfd. Nr. 04/2023 
 

 

Verhandlungsschrift 
 

über die Sitzung des Gemeinderates 

 

am Mittwoch, den 14. Juni 2023 im Sitzungssaal der Marktgemeinde Kirchstetten 

 

Beginn: 19.30 Uhr Ende: 20.04 Uhr 

 

Die Einladung erfolgte am 09.06.2023 durch Einzelladung per Email. 

 

Anwesend waren: 

Bürgermeister Josef Friedl 

 

die Mitglieder des Gemeinderates: 

Vizebürgermeister Meyer Ing. Thomas, MBA 

GGR Gruber Gottfried 

GGR Maron Margarete 

GGR Paul Ing Patrick 

GGR Timmermann Ulla 

GGR Winter Robert 

GR Engelbrecht Mag. Martin 

GR Förster Matthäus 

GR Kain-Gugerell Florian 

GR Kuderer Sylvia 

GR Mayer Johann 

GR Spiegl Alfred 

GR Svatek Richard 

GR Tichanek Kamil, MSc 

GR Tiefenbacher Mario 

GR Zack Stephan 

Die Grünen Kirchstetten derzeit unbesetzt 

Die Grünen Kirchstetten derzeit unbesetzt 

 

Entschuldigt abwesend:  

GR Bittgen Mag. Manuela 

GR Frühauf Matthias 

 

Außerdem anwesend: Zuhörer:  

 

Vorsitzender: Bürgermeister Josef Friedl 

 

Schriftführerin: AL Anita Zauner 

 

Die Sitzung war öffentlich. 
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Die Sitzung war beschlussfähig und alle Mandatare wurden im Sinne des § 45 Abs. 3 der NÖGO 1973 

rechtzeitig und nachweislich geladen. 

 

Der Bürgermeister begrüßt die Mitglieder des Gemeinderates und eröffnet die Sitzung mit folgender 

 

 

Tagesordnung 
 

ÖFFENTLICH 

Top 1: Genehmigung des Protokolls der Sitzung vom 10.05.2023 

Top 2: Beschlussfassung – Nachträglicher Beschluss Volksschule, Untergrunderkundung Mehrkosten 

Top 3: Beschlussfassung – Vertrag NÖ Netz Niederösterreich, Leistungserhöhung 

Top 4: Beschlussfassung – Auftragsvergabe Projekt Volksschule, Baumeisterarbeiten 

Top 5: Beschlussfassung – Auftragsvergabe Projekt Volksschule, Zimmererarbeiten 

Top 6: Beschlussfassung – Auftragsvergabe Projekt Volksschule, Dachgewerk 

Top 7: Beschlussfassung – Schulbus Waasen 

Top 8: Beschlussfassung – Annahmeerklärung Waasen 

Top 9: Beschlussfassung – Vermietung ehemalige Raiba Fläche, Wienerstraße 30 

Top 10: Beschlussfassung – Verlängerung der Bausperre, Verordnung aufgrund § 26 NÖ ROG 2014 

Top 11: Beschlussfassung – Verlängerung der Bausperre, Verordnung aufgrund § 35 NÖ ROG 2014 

Top 12: Beschlussfassung – Erhaltungserklärung der geförderten Radverkehrsanlage 

Top 13: Berichte und Vorbringungen 

 

 

NICHT ÖFFENTLICH 

Top 1: Genehmigung des Protokolls der Sitzung vom 10.05.2023 

Top 2: Beschlussfassung – Personalangelegenheit Bücherei 

Top 3: Beschlussfassung – Personalangelegenheit Verwaltung/Bauamt 

Top 4: Beschlussfassung - Beauftragung Rechtsbeistand betreffend Dach Amtshaus 
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ÖFFENTLICH 
 

Top 1: Genehmigung des Protokolls der Sitzung vom 10.05.2023 

 

Eine Abschrift des Protokolls der Sitzung des Gemeinderates wurde übermittelt, da keine Einwände 

eingelangt sind, gilt das Protokoll als genehmigt und wird unterfertigt. 

 

 

Top 2: Beschlussfassung – Nachträglicher Beschluss Volksschule, Mehrkosten  

 Oberflächenentwässerung und Beschluss inkl. Mehrkosten Untergrunderkundung 

 

Sachverhalt: Bei der Kontrolle des Projektes Volkschule Totzenbach ist beim Abgleich der Rechnung 

von der Fa. Zieritz + Partner ZT GmbH bemerkt worden, dass nur das Angebot bzgl. 

Oberflächenentwässerung (GR Beschluss 29.06.2022, Top 15) beschlossen wurde, jedoch nicht die 

Untergrunderkundung (Sickerversuche) laut Angebot vom 26.07.2022 mit einem Betrag von 

€ 2.112,00. Die Rechnung der Fa. Zieritz + Partner wurde gemeinsam über beide Angebote gelegt. Es 

muss auch festgehalten werden, dass es zusätzlich zu den Angeboten zu Mehrkosten kam. 

Angebot a030/2022 vom 24.05.2022 für die Oberflächenentwässerung mit € 3.720,00 – Abrechnung: 

€ 5.250,00 das sind Mehrkosten von € 1.530,00 zum Angebot. 

Angebot a0426/2022 vom 26.07.2022 für die Untergrunderkundung mit € 2.112,00 – Abrechnung: 

€ 7.404,00 (inkl. Optionen) das sind Mehrkosten von € 5.292,00 zum Angebot. 

Position Teilnahme an Besprechungen und Verhandlungen – Regieleistungen mit € 310,50 

Somit ergibt sich der Rechnungsbetrag von € 12.964,50 

Die Erklärung für die Mehrkosten ist auch, dass die Kanalplanung außerhalb des Gebäudes mit 

durchgeführt wurde. Dadurch ergibt sich ein Differenzbetrag von € 9.244,50. 

 

Antrag des Gemeindevorstandes: Der Gemeinderat möge folgenden Beschluss fassen: 

Nachträgliche Genehmigung für den Auftrag der Untergrunderkundung an die Fa. Zieritz + Partner ZT 

GmbH, Europaplatz 7, 3100 St. Pölten bzw. die Differenzkosten inkl. Mehrkosten laut Rechnung  

Nr. 1410/2022 vom 28.09.2022 dies sind € 9.244,50. Beilage A Excelliste + Unterlagen. 

 

Beschluss: Der Antrag wird angenommen. 

 

Abstimmungsergebnis: einstimmig 

 

 

Top 3: Beschlussfassung – Vertrag NÖ Netz Niederösterreich, Leistungserhöhung 

 

Sachverhalt: Von der Netz Niederösterreich liegt der Vertrag zur Leistungserhöhung der Volksschule vor. 

Aufgrund des Antrages durch die Fa. Leitwerk wurden die Angaben durch die Netz Niederösterreich 

berücksichtigt und bei der Dimensionierung der Anschlussanlage eine Leistung von 50 kW vorgesehen. 

Nun liegt der Vertrag mit dem Ersuchen um Unterfertigung vor. 

 



Seite | 4 

Antrag des Gemeindevorstandes: Der Gemeinderat möge folgenden Beschluss fassen: 

Vorliegenden Vertrag der NÖ Netz EVN Gruppe zur Leistungserhöhung der Volksschule, Kirchenstraße 10, 

3062 Kirchstetten genehmigen. Beilage B 

 

Beschluss: Der Antrag wird angenommen. 

 

Abstimmungsergebnis: einstimmig 

 

 

Top 4: Beschlussfassung – Auftragsvergabe Projekt Volksschule, Baumeisterarbeiten 

 

Sachverhalt: Am 10. Mai 2023 um 10 Uhr erfolgte die öffentliche Angebotsöffnung im Sitzungssaal der 

Marktgemeinde Kirchstetten. Nun liegt der Bericht zur Vergabe von der beauftragten Bauaufsicht der 

Firma Baukultur, Baumeisterin Renate Scheidenberger vor. 

Es wird festgehalten, dass die angebotenen Einheitspreise entsprechend der derzeit aktuellen hohen 

Marktpreissituation angemessen sind. 

Ergebnis der fachtechnischen Prüfung: 

Auf Grund der vorliegenden Prüfung durch den Ausschreiber kann das Billigst- und Bestbieter 

Angebot der Fa. Ing. Franz Kickinger GesmbH, Neustiftgasse 42, 3071 Böheimkirchen mit einer 

geprüften Angebotssumme von € 913.606,50 inkl. USt. zur Vergabe vorgeschlagen werden.  

 

Antrag des Gemeindevorstandes: Der Gemeinderat möge folgenden Beschluss fassen: 

Auftragsvergabe an die Fa. Franz Kickinger GesmbH, Neustiftgasse 42, 3071 Böheimkirchen mit einer 

geprüften Angebotssumme von € 913.606,50 inkl. USt. für die Baumeisterarbeiten für den Zubau der 

Volksschule Kirchstetten. Beilage C = Bericht zur Vergabe 

 

Beschluss: Der Antrag wird angenommen. 

 

Abstimmungsergebnis: einstimmig 

 

 

Top 5: Beschlussfassung – Auftragsvergabe Projekt Volksschule, Zimmererarbeiten 

 

Sachverhalt: Am 10. Mai 2023, um 10 Uhr erfolgte die öffentliche Angebotsöffnung im Sitzungssaal der 

Marktgemeinde Kirchstetten. Nun liegt der Bericht zur Vergabe von der beauftragten Bauaufsicht der 

Firma Baukultur, Baumeisterin Renate Scheidenberger vor. 

Es wird festgehalten, dass die angebotenen Einheitspreise entsprechend der derzeit aktuellen hohen 

Marktpreissituation angemessen sind. 

Ergebnis der fachtechnischen Prüfung:  

Auf Grund der vorliegenden Prüfung durch den Ausschreiber kann aufgrund der fachtechnischen 

Prüfung der Fa. Reissmüller, Baugesellschaft, Wiener Straße 45, 3839 Waidhofen/Thaya mit einer 

adaptierten Angebotssumme von € 640.376,20 inkl. USt. für die Zimmererarbeiten zur Vergabe 

vorgeschlagen werden. 
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Antrag des Gemeindevorstandes: Der Gemeinderat möge folgenden Beschluss fassen: 

Auftragsvergabe an die Fa. Reissmüller, Baugesellschaft, Wiener Straße 45, 3839 Waidhofen/Thaya mit 

einer adaptierten Angebotssumme von € 640.376,20 inkl. USt. für die Zimmererarbeiten für den Zubau 

der Volksschule Kirchstetten. Beilage C = Bericht zur Vergabe 

 

Beschluss: Der Antrag wird angenommen. 

 

Abstimmungsergebnis: einstimmig 

 

 

Top 6: Beschlussfassung – Auftragsvergabe Projekt Volksschule, Dachgewerk 

 

Sachverhalt: Am 10. Mai 2023 um 10 Uhr erfolgte die öffentliche Angebotsöffnung im Sitzungssaal der 

Marktgemeinde Kirchstetten. Nun liegt der Bericht zur Vergabe von der beauftragten Bauaufsicht der 

Firma Baukultur, Baumeisterin Renate Scheidenberger vor. 

Es wird festgehalten, dass die angebotenen Einheitspreise entsprechend der derzeit aktuellen hohen 

Marktpreissituation angemessen sind. 

Ergebnis der fachtechnischen Prüfung:  

Auf Grund der vorliegenden Prüfung durch den Ausschreiber kann aufgrund der fachtechnischen 

Prüfung der Fa. Reissmüller, Baugesellschaft, Wiener Straße 45, 3839 Waidhofen/Thaya mit einer 

geprüften Angebotssumme von € 386.649,53 inkl. USt. für die Zimmererarbeiten zur Vergabe 

vorgeschlagen werden. 

 

Antrag des Gemeindevorstandes: Der Gemeinderat möge folgenden Beschluss fassen: 

Auftragsvergabe an die Fa. Reissmüller, Baugesellschaft, Wiener Straße 45, 3839 Waidhofen/Thaya mit 

einer adaptierten Angebotssumme von € 386.649,53 inkl. USt. für das Dachgewerk für den Zubau der 

Volksschule Kirchstetten. Beilage C = Bericht zur Vergabe 

 

Beschluss: Der Antrag wird angenommen. 

 

Abstimmungsergebnis: einstimmig 

 

 

Top 7: Beschlussfassung – Schulbus Waasen 

 

Sachverhalt: Der Bürgermeister berichtet, dass am 12. Juni 2023 eine Sitzung des Ausschusses Schule, 

Bildung, Kunst und Kultur unter anderem zum Thema Schulbus Waasen stattgefunden hat und 

folgende Empfehlung vom Ausschuss wird dem Gemeinderat zur Genehmigung vorgeschlagen. 

Aus dem Protokoll der Ausschusssitzung vom 12.06.2023 – Diskussion bzw. Lösungsfindung 

Schülerbeförderung Waasen: 

Zur Situation: 

Die Kinder aus Waasen können nicht mit dem regulären Bus (VOR) abgeholt werden, da es keine 

reguläre Bushaltestelle gibt und der Bus vor Ort auch keine Schleife fahren kann. 

Aus diesem Grund wurden mehrere Angebote eingeholt für einen Schülergelegenheitsverkehr.  
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Diese Kosten für die Gemeinde sind wie folgt: 

1. Schlüsselberger 54,00 € zzgl. 10% Ust. Pro Tag (ca. EUR 12.000,00) – Abzüge von 

Finanzministerium sind noch nicht abgeklärt – müsste daher raschest geklärt werden, war bis 

14.06.2023 nicht möglich. 

2. Blaguss Finanzierungsbedarf (Zuzahlung) pro Schuljahr: EUR 8.500,00 inkl. 10% USt, zahlbar in  

10 monatlichen Raten. 

3. Temper hat kein Angebot gelegt 

 

Situation der VS-Kinder: 

1. Klasse: 3 Kinder 

2. Klasse: 3 Kinder – 1 Kind nur zu Mittag (Kostenfrage) 

Die 6 Kinder von der 1. und 2. Klasse haben um 11 Uhr 30 aus. 

4. Klasse: 1 Kind – Ende des Unterrichts: 12 Uhr 30  

 

Kindergartenkinder:  

2 Kinder aus Totzenbach (1x nur mittags), 

1 Kind aus Oberwolfsbach und 

1 Kind aus Waasen (nur morgens) 

 

Der stv. Ausschussvorsitzende diskutiert mit den Mitgliedern, welche Variante für die Gemeinde am 

günstigsten wäre.  

Die Möglichkeit, die Beförderung mit dem eigenen Kindergartenbus durchführen zu lassen, wäre 

sicherlich die kostengünstigste Lösung – der Bus müsste dafür einmal in der Früh den Transport 

durchführen bzw. jeweils um 11:30 Uhr für 5 Kinder und um 12:30 für ein Kind. Eine Familie bringt ihre 

beiden Kinder am Morgen selbst zur Schule. 

 

1. Einstimmige Empfehlung vom Ausschuss an den Gemeinderat:  

Der Gemeinderat möge den Transport der Schulkinder aus Waasen mit einem Rahmenbetrag bis 

zu € 8.500,00 inkl. 10% USt (Fa. Blaguss) beschließen. Bis zum Schulbeginn müssen die 

tatsächlichen Kosten für die Firma Schlüsselberger abgeklärt werden unter Einberechnung einer 

allfälligen Kostenbeteiligung durch das Finanzministerium. Und dann anhand dieser Daten 

festgelegt werden, ob der Schülertransport zugekauft oder durch den gemeindeeigenen 

Kindergartenbus durchgeführt wird. 

 

2. Einstimmige Empfehlung vom Ausschuss an den Gemeinderat: 

Der Gemeinderat möge die Einstiegsstelle in Waasen im Kreuzungsbereich Steigberger (Helmut) 

beschließen. 

 

3. Einstimmige Empfehlung vom Ausschuss an den Gemeinderat: 

Der Gemeinderat möge die Kosten in Höhe von € 30,-/Monat wie für die Schülerbeförderung/KIGA-

Bus für den Transport der Schulkinder/Kindergartenkinder aus Waasen beschließen. 

 

Antrag: Empfehlung des Ausschusses für Schule, Bildung, Kunst und Kultur: 

Der Gemeinderat möge den Transport der Schulkinder aus Waasen mit einem Rahmenbetrag bis zu 

€ 8.500,00 inkl. 10% USt (Fa. Blaguss) beschließen. Bis zum Schulbeginn müssen die tatsächlichen 

Kosten für die Firma Schlüsselberger abgeklärt werden unter Einberechnung einer allfälligen 

Kostenbeteiligung durch das Finanzministerium. Und dann anhand dieser Daten festgelegt werden, ob 

der Schülertransport zugekauft oder durch den gemeindeeigenen Kindergartenbus durchgeführt wird. 
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Beschluss: Der Antrag wird angenommen. 

 

Abstimmungsergebnis: einstimmig 

 

 

Top 8: Beschlussfassung – Annahmeerklärung Österr. Waldfonds betreffend Projekt Musikhaus 

 

Sachverhalt: Der Bürgermeister berichtet, dass im Mai die Genehmigung des Förderantrages 

betreffend „Öffentliches Gebäude in Holzbauweise – Musikhaus“ eingelangt ist. Hierzu gibt es einen  

Fördervertag mit der Annahmeerklärung, welche durch den Gemeinderat angenommen werden muss. 

 Der Förderungsnehmer Marktgemeinde Kirchstetten, GKZ 31919 erklärt die vorbehaltlose Annahme 

des Förderungsvertrages der Kommunalkredit Public Consulting GmbH vom 04.05.2023,  

GZ C240083, betreffend die Gewährung eines Investitionszuschusses für das Projekt Öffentliches 

Gebäude in Holzbauweise – Musikhaus. 

Ausmaß der Förderung:  

förderfähige Investitionskosten: € 1.174.777,00  

vorläufige maximale Gesamtförderung: € 139.557,00 

 

Antrag des Gemeindevorstandes: Der Gemeinderat möge folgenden Beschluss fassen: 

Die vorliegende Annahmeerklärung – Beilage D – von der Kommunalkredit Public Consulting GmbH, 

Türkenstraße 9, 1090 Wien vorbehaltlos annehmen und unterfertigen. 

 

Beschluss: Der Antrag wird angenommen. 

 

Abstimmungsergebnis: einstimmig 

 

 

Top 9: Beschlussfassung – Vermietung ehemalige Raiba Fläche, Wienerstraße 30 

 

Sachverhalt: Der Bürgermeister berichtet, dass sich am 31.05.2023 der Wirtschaftsausschuss mit diesem 

Punkt befasst hat. Aus dem Ausschussprotokoll: 

Für die Untervermietung der ehemaligen Raiffeisen Flächen gibt es zwei Interessenten, mit denen seitens 

des Vorsitzenden bereits Gespräche geführt wurden. 

Mit beiden Firmen wurden folgende Bedingungen akkordiert: 

 Gleiche Mietbedingungen wie Mietvertrag Gemeinde (€ 4,19 m2 + Betriebskosten, Stand: 19.4.2023: 

€ 537,- inkl. BK und USt.) 

 Allfällige Indexerhöhungen Miete und Erhöhung Betriebskosten werden weiterverrechnet 

 Laufzeit bis Ende Mietvertrag Gemeinde - Kündigungsverzicht seitens Gemeinde bis Laufzeitende 

(ausgenommen wichtige Gründe) 

 Keinerlei Umbauten im Lokal oder Fassade durch die Gemeinde bzw. keine Kostenübernahme durch 

die Gemeinde 

 Mietbeginn ab Abbau Bankomat 

 Verlegung des Firmensitzes nach Kirchstetten 

 



Seite | 8 

 
 

Über die Vergabe wurde beraten und abgestimmt und mehrheitlich für die Fa. Manseder votiert. 

Der Ausschuss empfiehlt dem Gemeinderat, die Vermietung der ehemaligen Raiffeisen Flächen an 

die Fa. Manseder als 1. Gereihter, zu den angeführten Konditionen zu genehmigen. 

 

Antrag des Gemeindevorstandes: Der Gemeinderat möge folgenden Beschluss fassen: 

Vermietung der ehemaligen Raiffeisen Flächen in der Wienerstraße 32, 3062 Kirchstetten an die Firma 

Manseder Immobilien, derzeit in 3071 Böheimkirchen, Betriebsstraße Süd Str. B6 um € 537,- inkl. USt. 

und Betriebskosten 

 

Beschluss: Der Antrag wird angenommen. 

 

Abstimmungsergebnis: einstimmig 

 

 

Top 10: Beschlussfassung – Verlängerung der Bausperre, Verordnung aufgrund § 26 NÖ ROG 2014 

 

Sachverhalt: Der Bürgermeister berichtet, dass die Gemeinde von Herrn DI Josef Hameter für die 

Verlängerung der Bausperre aufgrund § 26 NÖ ROG 2014 die Verordnung zur Genehmigung erhalten 

hat. Die Bausperre wurde am 15.12.2021 unter Top 15 für zwei Jahre erlassen und nun wurde die 

Gemeinde von DI Hameter hingewiesen, dass diese um ein Jahr verlängert werden soll.  

Bezüglich des Datums (Ende der Verordnung) wurde bei Herrn DI Hameter Rücksprache gehalten und 

es gilt laut der VO vom 15.12.2021 - § 4 Geltungsdauer:  

Die Verordnung tritt mit dem ersten Tag der Kundmachung in Kraft. Die Verordnung wurde am 

17.12.2021 kundgemacht und würde am 16.12.2023 außer Kraft treten. Durch die weitere Genehmigung 

ist diese dann bis 16.12.2024 gültig.  

Geltungsbereich: Die Bausperre umfasst die derzeit gewidmeten Bereiche des Bauland-Wohngebietes 

innerhalb der KG Kirchstetten, Sichelbach und Waasen, welche südlich der Westautobahn A1 gelegen 

sind. 

Ziel der Bausperre: Zur Wahrung strukturverträglicher und bezüglich der Erschließung wirtschaftlicher 

Nutzungsstrukturen innerhalb der unter §2 angegebenen Bereiche, welche aufgrund ihrer Lage südlich 

der Westautobahn eine – im Vergleich zum restlichen Gemeindegebiet – höhere Relevanz im Hinblick 

auf Hangneigungen, bewaldete Bereiche, Naturgefahren und das Landschaftsbild aufweisen, ist es 

erforderlich, das Örtliche Raumordnungsprogramm hinsichtlich der Festlegung einer maximalen Anzahl 

an Wohneinheiten pro Grundstück innerhalb des gewidmeten Bauland-Wohngebietes zu überprüfen 

und gegebenenfalls abzuändern. 
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Um Entwicklungen, welche dem angegebenen Ziel der Bausperre widersprechen, während der 

Geltungsdauer der Bausperre möglichst hintanzuhalten, gilt für die Dauer der Bausperre, dass im 

gewidmeten Bauland-Wohngebiet maximal zwei Wohneinheiten pro Grundstück zulässig sind. 

 

Antrag des Gemeindevorstandes: Der Gemeinderat möge folgenden Beschluss fassen: 

Genehmigung der Verordnung – Beilage E – betreffend Verlängerung der Bausperre aufgrund § 26 NÖ 

Raumordnungsgesetz 2014 

 

Beschluss: Der Antrag wird angenommen. 

 

Abstimmungsergebnis: einstimmig 

 

 

Top 11: Beschlussfassung – Verlängerung der Bausperre, Verordnung aufgrund § 35 NÖ ROG 2014 

 

Sachverhalt: Der Bürgermeister berichtet, dass die Gemeinde von Herrn DI Josef Hameter für die 

Verlängerung der Bausperre aufgrund § 35 NÖ ROG 2014 die Verordnung zur Genehmigung erhalten 

hat. Die Bausperre wurde am 15.12.2021 unter Top 16 für zwei Jahre erlassen und nun wurde die 

Gemeinde von DI Hameter hingewiesen, dass diese um ein Jahr verlängert werden soll.  

Bezüglich des Datums (Ende der Verordnung) wurde bei Herrn DI Hameter Rücksprache gehalten und 

es gilt laut der VO vom 15.12.2021 - § 4 Geltungsdauer:  

Die Verordnung tritt mit dem ersten Tag der Kundmachung in Kraft. Die Verordnung wurde am 

17.12.2021 kundgemacht und würde am 16.12.2023 außer Kraft treten. Durch die weitere Genehmigung 

ist diese dann bis 16.12.2024 gültig. 

Geltungsbereich: Die Bausperre umfasst die derzeit gewidmeten Bereiche des Bauland-Wohngebietes 

innerhalb der KG Kirchstetten, Sichelbach und Waasen, welche südlich der Westautobahn A1 gelegen 

sind. 

Ziel der Bausperre: Zur Wahrung strukturverträglicher und bezüglich der Erschließung wirtschaftlicher 

Bebauungsstrukturen innerhalb der unter §2 angegebenen Bereiche, welche aufgrund ihrer Lage südlich 

der Westautobahn eine – im Vergleich zum restlichen Gemeindegebiet – höhere Relevanz im Hinblick 

auf Hangneigungen, bewaldete Bereiche, Naturgefahren und das Landschaftsbild aufweisen, ist es 

erforderlich, den Bebauungsplan hinsichtlich der Bestimmungen über Mindestbauplatzgrößen und 

durch Baufluchtlinien ausgewiesene Bauwiche zu überprüfen und gegebenenfalls abzuändern. 

Um Entwicklungen, welche dem angegebenen Ziel der Bausperre widersprechen, während der 

Geltungsdauer der Bausperre möglichst hintanzuhalten, gilt für die Dauer der Bausperre, dass im Zuge 

der Änderung von Grundstücksgrenzen neu geschaffene bzw. geänderte Bauplätze in der Widmungsart 

„Bauland-Wohngebiet“ mindestens 1.000 m² groß sein müssen. 

 

Antrag des Gemeindevorstandes: Der Gemeinderat möge folgenden Beschluss fassen: 

Genehmigung der Verordnung – Beilage F – betreffend Verlängerung der Bausperre aufgrund § 35 NÖ 

Raumordnungsgesetz 2014 
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Beschluss: Der Antrag wird angenommen. 

 

Abstimmungsergebnis: einstimmig 

 

 

Top 12: Beschlussfassung – Erhaltungserklärung der geförderten Radverkehrsanlage 

 

Sachverhalt: Der Bürgermeister berichtet, dass das Amt der NÖ Landesregierung am 12. Mai 2023 ein 

Schreiben bzgl. „Lückenschluss Wienerwaldradweg zwischen Sichelbach und Kirchstetten mit der 

Erhaltungserklärung übermittelt bekommen hat. Der Qualitätsbeirat hat das Vorhaben mit einer Summe 

von € 270.000,00 für förderwürdig befunden und laut Telefonat mit Herrn DI Witek werden maximal 

70% von dieser Summe gefördert, das sind € 189.000,00. Für die Gemeinde verbleibt ein Betrag von 

€ 81.000,00. Um nun eine schriftliche Förderzusage zu erhalten, ist jedoch noch die Erhaltungserklärung 

durch den Gemeinderat zu genehmigen und unterfertigt an die NÖLR, Abteilung Landesstraßenplanung 

(ST3) zu retournieren.  

 

Antrag des Gemeindevorstandes: Der Gemeinderat möge folgenden Beschluss fassen: 

Genehmigung der Erhaltungserklärung – Beilage G – betreffend Erhaltung der geförderten 

Radverkehrsanlage, Projekt „Lückenschluss Wienerwaldradweg zwischen Sichelbach und Kirchstetten. 

 

Beschluss: Der Antrag wird angenommen. 

 

Abstimmungsergebnis: einstimmig 

 

 

Top 13: Berichte und Vorbringungen  

 2 Glascontainer bei der Müllinsel L 129 und derzeit 1 Glascontainer in Sichelbach wurden bereits 

am 5 Juni 2023 nachgeliefert. 

 Zukünftig sollen auch noch 1 Container in Senning, 1 Container in Sichelbach und 1 weiterer 

Container beim Friedhof Kirchstetten aufgestellt werden. 

 Umleitung Aschberg – Hinterholz nach Hangrutsch 

 16. Juni 2023 mittags Pensionistenfeier 

 17. Juni 2023 Sonnwendfeuer in Kirchstetten + Konzert der Musikschule  

 22. Juni 2023 Vortrag Black Out 

 Verlesung durch GGR Winter: Protestnote der SPÖ anlässlich der Aussendung der ÖVP 

 

 

Der Bürgermeister Die Schriftführerin 

 

 

 

                                                                                                                

Josef Friedl AL Anita Zauner 
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Dieses Protokoll wurde in der Sitzung am                                                 20           genehmigt. 

 

 

 

 

 

 

                                                                                                                                                                      

Vzbgm. Thomas Meyer GGR Robert Winter GR Stephan Zack 

 

 

 




































































































